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Benutzerhinweise 

Technische Regeln der FLL stehen jedermann zur Anwendung frei. Eine Anwendungspflicht kann sich aus Rechts- 
oder Verwaltungsvorschriften, Verträgen oder aus sonstigen Rechtsgrundlagen ergeben.  

FLL-Regelwerke sind Ergebnis ehrenamtlicher technisch-wissenschaftlicher Gemeinschaftsarbeit. Durch die Grunds-
ätze und Regeln, die bei ihrer Erstellung angewandt werden, sind sie als fachgerecht anzusehen.  

FLL-Regelwerke sind eine wichtige Erkenntnisquelle für fachgerechtes Verhalten im Normalfall. Jedoch können sie 
nicht alle möglichen Sonderfälle erfassen, in denen weitergehende oder einschränkende Maßnahmen geboten sein 
können. Dennoch bilden sie einen Maßstab für einwandfreies technisches Verhalten. Dieser Maßstab ist auch im 
Rahmen der Rechtsordnung von Bedeutung.  

FLL-Regelwerke sollen sich als „anerkannte Regeln der Technik“ einführen.  

Durch die Anwendung von FLL-Regelwerken entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Handeln. Jeder 
handelt insoweit auf eigene Gefahr. 

Jeder, der in einem FLL-Regelwerk einen Fehler oder eine Missdeutung entdeckt, die zu einer falschen Anwendung 
führen kann, wird gebeten, dies der FLL unverzüglich mitzuteilen, damit etwaige Mängel beseitigt werden können. 

Modale Hilfsverben (z. B. soll, sollte, muss) und deren Aussagefähigkeit sind für ein eindeutiges Verständnis des 
Regelwerkes von besonderer Bedeutung. Hinweise nennt DIN 820 „Normungsarbeit“. 
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Vorwort 

Die 2006 erschienenen FLL-„Empfehlungen für die Pflege und Nutzung von Sportanlagen im 
Freien; Planungsgrundsätze“ haben sich in der Praxis bewährt und zwischenzeitlich Eingang in 
die Normenreihe DIN 18035 „Sportplätze“ (Teile 4 bis 7) gefunden. In diesen Regelwerken wird in 
Bezug auf die Unterhaltungspflege auf die Empfehlungen der FLL verwiesen. 

In Anbetracht der breiten Akzeptanz der FLL-Empfehlungen wurde vom Präsidium der FLL be-
schlossen, die jetzt vorliegende, vollständig überarbeitete und um die Roll- und Sandsportflächen 
ergänzte Ausgabe, als Richtlinien zu veröffentlichen. 

Die seit langem zu beobachtende Entwicklung, dass sich viele Freisportanlagen – trotz der Be-
mühungen der Platzwarte vor Ort – in einem desolaten Zustand befinden, hat die FLL bereits 
Mitte 2001 veranlasst, einen interdisziplinär besetzten Regelwerksausschuss (RWA) einzuset-
zen, der sich mit dieser Thematik befasst. Es stellte sich schnell heraus, dass eine Beschränkung 
auf die eigentliche Unterhaltungspflege bei weitem nicht ausreicht, um die Funktionsfähigkeit der 
Freisportanlagen auf Dauer sicherzustellen. Bereits bei der Planung ist zu berücksichtigen, wie 
die Instandhaltung später mit einem vertretbaren Aufwand durchgeführt werden kann. 

Im vorliegenden Regelwerk werden neben den Anforderungen an das Sicherheits-management 
und die Verkehrssicherungspflicht die erforderlichen Pflegeleistungen für Rasen-, Tennen-, 
Kunststoff- und Kunststoffrasenflächen ausführlich behandelt. Somit stehen der Branche nicht 
nur detaillierte Pflegeanleitungen, sondern auch umfangreiche Informationen zur Planung und 
Nutzung für die in der Normenreihe DIN 18035 sowie den einschlägigen europäischen Normen 
behandelten Sportbeläge – mit Ausnahme der Tennisflächen – zur Verfügung. Denn nur mit einer 
ordnungsgemäßen Nutzung und einer fachgerechten Pflege und Wartung der Sportanlagen ist es 
möglich, dass die Anlagen die prognostizierte Lebensdauer erreichen und das eingesetzte Kapi-
tal damit auch der projektierten Investitionskostenrechnung entspricht.  

Erfreulich ist, dass es mittlerweile in Bezug auf die Pflege und Instandhaltung von Sportfreianla-
gen mit all ihren Facetten ein neues berufliches Fortbildungsangebot gibt, das mit der Prüfung 
nach § 56 BBiG (Berufsbildungsgesetz) zum „Geprüfter Greenkeeper - Fachagrarwirt/-in Sport-
stätten-Freianlagen“ abschließt. 

Unabhängig davon ist es aber nach wie vor dringend erforderlich, dass qualifizierte Fort- und 
Weiterbildungsmaßnahmen angeboten werden, um die mit der Pflege befassten Mitarbeiter der 
Kommunen, Vereine, etc. so zu schulen, dass sie in der Lage sind, die turnusmäßigen Inspektion 
durchzuführen, potentielle Gefahrenstellen frühzeitig zu erkennen und notwendige Pflege- und 
Instandhaltungsarbeiten auf den verschiedenen Sportbelägen fachlich richtig umzusetzen. 

Den Mitgliedern des RWA sowie den Fachleuten, die beratend mitgewirkt haben, sei an dieser 
Stelle für ihr ehrenamtliches Engagement und für ihren Einsatz bei der Überarbeitung der FLL-
„Empfehlungen für die Pflege und Nutzung von Sportanlagen im Freien; Planungsgrundsätze“ 
gedankt. Es bleibt zu hoffen, dass es im Sinne aller Beteiligten einen wichtigen Beitrag zur dau-
erhaften Erhaltung der Sportanlagen im Freien leisten kann. 

Bonn, im April 2014 

 

 

 
Dr. Karl-Heinz Kerstjens      Alfred Ulenberg 
Präsident der FLL  Leiter des RWA „Sportplätze“ 
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1 Geltungsbereich, Zweck 

1.1 Geltungsbereich 

Diese Richtlinien gelten für die Pflege und Instandhaltung von Sportflächen im Freien, die nach 
den Anforderungen der DIN 18035 „Sportplätze“ erstellt wurden sowie Ergänzungsflächen und 
weitere Sportflächen (Sand- und Rollsportflächen), jedoch ohne Gebäude. Bei Sportflächen, die 
in abweichender Bauweise erstellt worden sind, ist zu prüfen, ob die jeweiligen Regelungen die-
ser Richtlinien insgesamt oder teilweise angewendet werden können. 

Sie gelten nicht für: 

 Golfplätze – siehe FLL-„Richtlinie für den Bau von Golfplätzen“; 

 Reitplätze – siehe FLL-„Empfehlungen für Planung, Bau und Instandhaltung von Reit-
plätzen“; 

 Tennisplätze – siehe DTB/IAKS-“Handbuch Tennisanlagen – das Standardwerk zu Pla-
nung, Bau, Pflege und Modernisierung von Tennisanlagen“; 

 Slacklinesysteme – siehe DIN 79400; 

 standortgebundene Fitnessgeräte – siehe DIN 79000; 

 Fertigstellungspflege von Rasenplätzen – siehe DIN 18035-4; 

 Fertigstellungspflege von Tennenplätzen – siehe DIN 18035-5. 

1.2 Zweck 

In der Sportplatznormenreihe der DIN 18035 wird für Leistungen der Unterhaltungspflege auf 
diese Richtlinien verwiesen.  

Hierin werden im Wesentlichen die erforderlichen Pflegeleistungen für Rasen-, Tennen-, Kunst-
stoff- und Kunststoffrasenflächen detailliert behandelt. Es stehen somit der Branche nicht nur 
detaillierte Pflegeanleitungen, sondern auch umfangreiche Informationen zur Planung und Nut-
zung für die in der Normenreihe DIN 18035 sowie den einschlägigen europäischen Normen be-
handelten Sportbeläge – mit Ausnahme der Tennisflächen – zur Verfügung.  

Da der Umfang und damit die Kosten der späteren Unterhaltungsarbeiten bereits in der Pla-
nungsphase mitbestimmt werden, wurden auch Planungsgrundsätze für Pflege und Instandhal-
tung erarbeitet. 

Darüber hinaus ist die Verkehrssicherheit der Beläge und Einrichtungen ein zentrales Thema 
dieser Veröffentlichung. 
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2 Normative Verweise 

Die in diesem Abschnitt aufgeführten Dokumente enthalten Festlegungen, die für die Anwendung 
dieser Richtlinien erforderlich sind. 

Bei datierten Verweisen gilt die genannte Ausgabe, bei undatierten Verweisen gilt die aktuelle 
Ausgabe des genannten Dokuments. 

Gesetze, technische Regeln und Verordnungen:  

Neben anderen relevanten Gesetzen, Verordnungen, Erlassen etc. sind insbesondere zu beach-
ten: 

 BGB – Bürgerliches Gesetzbuch (BGB); 

 BBodSchG – Gesetz zum Schutz vor schädlichen Bodenveränderungen und zur Sanie-
rung von Altlasten (Bundes-Bodenschutzgesetz);  

 BImSchG – Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverun-
reinigungen, Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge (Bundes-
Immissionschutzgesetz); 

 PflSchG – Gesetz zum Schutz der Kulturpflanzen (Pflanzenschutzgesetz); 

 WHG – Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz);  

 18. BImSchV – Achtzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionschutz-
gesetzes; 

 BBodSchV – Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung; 

 BetrSichV – Verordnung über Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Bereitstellung-
von Arbeitsmitteln und deren Benutzungbei der Arbeit, über Sicherheit beim Betrieb 
überwachungsbedürftiger Anlagen und über die Organisation des betrieblichen Arbeits-
schutzes (Betriebssicherheitsverordnung); 

 MVStättV – Muster-Versammlungsstättenverordnung; 

 und die z. T. dazu ergangenen Regelungen/Verordnungen der Länder. 

VOB - Teil C: Allgemeine Technische Vertragsbedingungen für Bauleistungen – ATV: 

 DIN 18299: VOB Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen – Teil C: 
Allgemeine Technische Vertragsbedingungen für Bauleistungen 
(ATV) – Allgemeine Regelungen für Bauarbeiten jeder Art; 

 DIN 18320: VOB Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen – Teil C: 
Allgemeine Technische Vertragsbedingungen für Bauleistungen 
(ATV) – Landschaftsbauarbeiten. 

Deutsches Institut für Normung e. V. (DIN): 

 DIN EN 748: Spielfeldgeräte – Fußballtore – Funktionelle und sicherheitstechni-
sche Anforderungen, Prüfverfahren; 

 DIN EN 749: Spielfeldgeräte – Handballtore – Funktionelle und sicherheitstechni-
sche Anforderungen, Prüfverfahren; 

 DIN EN 750: Spielfeldgeräte – Hockeytore – Funktionelle und sicherheitstechni-
sche Anforderungen, Prüfverfahren; 

 DIN EN 1717: Schutz des Trinkwassers vor Verunreinigungen in Trinkwasser-
Installationen und allgemeine Anforderungen an Sicherheitseinrich-




